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Karlsruher Lfikilug .
Ne. 268 Mittwoch - dm 27 . September 1837 .

Freie Stadt - Frankfurt :

Frankfurt , 20 . Eept : Dem Bernehmen nach hat
in der letzten Zeit die Bundesversammlung an den Se¬
nat unserer Stadt Mitteilungen und rrsp . Anträge ge¬
langen lassen , welche slchaufdie hiesige Polizeivrrwaltung
und eine ständige Besatzung von Bundrslruppen beziehen
sollen . Die Besetzung unserer oberen Polizeibehörde ist
indessen von verfaffuogsgemäßrn Bestimmungen abbängig .

lHann. Z1
Hannove r .

Göttin gen , 20 . Srpt . Dem Vernehmen nach hat
Se . Majestät der König auf die Petition iür dir Staats¬
gefangenen geantwortet , daß vorerst dem Reck t « sein Lauf
verbleiben müsse . ( Kass . A . Z )

— Gestern Abend gab die Stadt einen großen Ball j
in dem auf ' s Neue erleuchteten Rrithause , der zahlreich ^
beiuckt war und bis zu später Stunde dauerte . Dir
Reisewapen durchziehen die Straßen , dankbar verabschte ,
den sich Gäste und Wirthe ; noch wandeln Jünglinge in
farbigen Schärpen und gestickten Tuniken behaglich durch
die Straßen ; aber die Festpanirr , sind zusammengrfaltet ,
das gewohnte Leben kehrt in seine Rechte rin , und das
Andenken schöner Tage ist den Tafeln der Erinnerung
übergeben .

Göttkngen , 21 . Sept In letzter Rächt ist der
R - stor der deutschen Buchhändler , Joh . Christian Dietrich ,
mit Tod abgrgangen . Er starb am 17 . d. im 9Lstrn Jahr . .

Pr eu ß e n.
Berlin , 21 . Sept . Die hiesige Dossische Zeitung

i enthalt in ihrer heutigen Nummer die nachstehende berich¬
tigende Erklärung des v > . Leo in Warschau :

> Berichtigung der in den berliner , so wie in der Kö - -
vigsberger Zeitung geäusserten Ansichten , über den
in den genannten Zeitungen aufg - nommrnen Brief
aus Warschau in Beziehung auf die Cholera .

Dal von mir mitgetheilie Privatschreiben wurde , ohne
daß ick davon benachrichtigt wurde , in den Zeitungen auf «

i genommen . Ein deutlicher Beweis , daß es interessant
genug schien, um die Publizität zu verdienen . Aber so¬
gleich traten , ohne vorherige Prüfung der darin gräus «
irrten Ansichten , einige junge Männer dagegen auf , und
sockten zu beweisen , daß meine Ansicht falsch sey . Die
Urbrscheidenheit - daß sie weinen Namen ausgemittrlt und
miü . persönlich angegriffen haben , kann ich ihnen gerne
vttil .hc « ; aber dir Wahrheit zu verthridigen ist die

Pflicht jedes gewissenhaften Menschen . In diesem Augen¬
blick haben sich gewiß schon mehrere unbefangene Aerzte
Berlins überzeugt , daß die von mir im ersten Stadium
der Cholera ( in der cholerischen Diarrhöe ) vvrgeschlagene
Behandlung mit Sicherheit gegen die Entwicklung der
Cholera schützt , und daß jeder Arzt im Stande ist , durch
genaue Verhaltungsvorschriften , alle di- jeaigen , welche
seinem Rache folgen wollen , vor der Ckolera zu bewah¬
ren . Ich habe wich während der Dauer der hiesigen
Epidemie davon mit Sicherheit überzeugt , und mehrere
hiestge Aerzte , welche rS für rechtlicher hielten , meine
Erfahrungen zu prüfen , als im Voraus abspreckend dar¬
über zu urthrtlrn , waren eben so glücklich , als ich , da¬
von allen den Patienten, , welche schon cholerische Auslee¬
rungen hatten , kein einziger heftiger erkrankte , und alle
binnen 12 — 24 Stunden gesund wurden . Ick erkläre
demnach jeden Arzt für gewissenlos ; der , odne weine Er .
fahrung geprüft zu haben , das wvhltkätigr Schutzmittel
gegen die Cholera versäumt . Daß durch meine Erklärung ,
dlr Cholera sry immer heilbar , wenn sie nicht vernachläs¬
sigt werde , dir Eigenliebe manche « jungen Arztes gekränkt
wird , der seine durch Wachsmantel und Larve dargrchane
Wichtigkeit dairurch gelahrter sieht , wundert wickt nicht :
aber ich hoffe , daß alte grdlegrne Aerzte , welche beim
Publikum wir in der literarischen Welt stimmfähig sind ,
bald der Wahrheit die Ehre geben , und ihre Ueberzrugung
über den von mir angeregten Punkt , öffentlich ausspre¬
chen werden . I >r . Leo . «

Dazu bemerkt dir Preuß Staotsztg : Da die Re .
doktion der Staatszeikung in der Nr . 238 ihres Blattes
sünd au « ihr auch die Karlsr . Ztg .j das in Rede stehende
Pnvatschrridrn gleichsovs gegeben ha « , so hält sie sich
auch für verpflichtet , ihren Lesern die obige Erklärung .
deS Verfasser « denselben witzuthrilen .

Berlin , 22 . Sept . Von gestern auf heute sind in
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 52 !
Personen und als an derselben verstorben 38 Personen ,
angemeldet worden .

Berlin , 20 Sept . Die Cholera will noch immer "
ruckt wanken noch weichen , die Zahl der Tobten bewrgt
sich täglich noch zwischen vierzig und fünfzig , ja sie Hai
scheinbar gegen dir Zahl der Erkrankten zugenvmmen .
Der Grund hievon liegt ird - ß darin , daß , weil jetzt
nach einer Erkrankung die Wohnung u . s. w desirfiz ' rt
werden muß , die Aerzte , um den Angehörigen die Unbr -
qytwiichkit zu

'
ersparen , die luchteren Cholerafälle nicht



mehr als solche angrben . Die Krankheit trifft , wie ich
schon neulich berichtet , größtrnlheilS nur die niederen
Stände . Diese können durchaus nicht zur Vernunft ge«
bracht werden , sie trinken jetzt , um die Cholera zu bra «
Viren oder unter dem Vorwände , sich davor zu schützen ,
noch einmal so viel Branntwein , wir sonst , und gerathe «
dadurch leicht in einen Zustand , welcher die Krankheit
hervorruft . Dir FriednchSstadt ist jetzt vorzugsweise
von der Cholera bedroht . In der Charitö und auch sonst
in der Stadt sollen sich auch mehrere Fälle deS Typhus
swird von berliner Blättern als grundlos bestrittenj ge «
zeigt haben - Diese Krankheit Lussert sich durch eine Drü¬
sengeschwulst am Halse , der Tod erfolgt binnen kurzer
Zeit , und in weniger als einer Stunde tritt die Verwe¬
sung rin . — Dir Cholrrarptdrmie ist unlängst von rinrm
abgefeimten Spitzbuben zu einem drolligen Gegenstände
diebischer Spekulation gemacht worden . In einemHause
der Königsstraße hörte man nämlich auf dem Hausflur
rin jämmerliches Aechzen , und fand , als man zusah , ei¬
nen Mann , der einen Choleraanfall zu haben vorgab .
Die mitleidigen Bewohner nehmen ihn auf , pflegen ihn ,
und nach wenigen Stunden erklärt er sich für hergestellt ,
und entfernt sich unter Versicherungen seiner Dankbarkeit .
TagS darauf kommt ein Polizeibeamter zu jenen Leuten ,
und fragt , ob sie nicht zu verreisen beabsichtigten ? Dieses
war allerdings der Fall ; der angebliche Cholerakranke
war ein Diebessichrer , und hatte nur , um das Quartier
auszuspLhen , sich krank gestellt . Es wurden tn der Nacht
Wächter angenommen , und auch der Polizeibeumte war
in der Nähe . Der Dieb fand sich richtig ein und wurde
gefangen genommen . Dergleichen Listen sind in der neue¬
sten Zeit bei uns häufig vorgekommen , und die Polizei
hat Hände voll damit zu thun . Eine Zeirlang eristirte
eine ganze Bande von Taschendieben hier ; die begab sich
täglich dahin , wo viel Gedränge zu vermuthen war , so
vor Allem nach der Post , wo die ausgestellten Brief « viel «
Menschen herbeiziehen , an die Kirchthüren , die AuktionS -
plätze , die Kunstläden rc . ; noch oft wird jetzt einem in
Kuustanschauung Versunkenen die Börse aus drr Tasche
gezogen . tHann . Z )

Königreich Sachsen .
Dresden , 21 . Sept . Se . kön . Hoh . der Prinz Jo¬

hann sind gestern Abend halb 8 Uhr von München wieder
in Pillnitz ringetroffen . ( L. 3 )

Leipzig , 22 . Sept . Unsere Stad » und die ganze
Umgegend sind von der Cholera verschont geblieben , und
erfreuen sich fortwährend eines erwünschten Gesundheits¬
zustandes . Den sichersten Beweis dafür geben die wö¬
chentlichen Geburts - und Sterbelisten . Darnach kommen
in Leipzig , vom 16 . bis mit dem 22 . Sept . , auf 22 Ge «
bürten nur 18 Sterbrfalle ; darunter befanden sich 6 noch
nicht rin Jahr alte Kinder , 1 aus dem Johannishospital
und 1 au - dem Jakobshospital ; 5 waren an Alters¬
schwäche , 2 am Schlagsiussr , die übrigen Erwachsene «
an Lrusikrankheiten und Gicht gestorben . LL . Z )

« Rußland :
« . 6t - Petersburg , 16 . Sept . Die großen und

glanzenden Manöver , die jetzt bei dem zum Gouverne «ment Jekaterinoslaw gehörigen Städtchen WoSnesrnsk
stattfinden , sollten überhaupt zehn Tage dauern . Am4 . d. nahmen sie ihren Anfang und haben vorgestern ge«endet . Sie sind dte ersten dieser Art , welche in so groß «
artiger Weise tm Vaterlande ausgrführt werden , und au
welchen europäische Souveräne durch ihre dahin abgr «
sandten Repräsentanten ihre unmittelbare Thrilnahme , u
bezeugen geruhen . Gleich nach ihrer Beendlgung wollten
Ihre kaiftrl . Majestäten die Reise nach dem Süden fort «
setze», di« Halbinsel Krlmm und selbst Tiflis , dir Haupt¬stadt der transkaukasischen Provinzen , besuchen . — Mit
Bestimmtheit versichert man jetzt , daß Höckstdieselben ,von dieser Reise zurückkehrend , auf einige Monate , bis
zum Antritt des neuen Jahres , ihren Aufenthalt in Mo «,kau nehmen werden . Die hier noch anwesenden jungen
Großfürstinnen « erden zu AuSgang Oktobers den durchs .Eltern dahin folgen . Der Kaiser löst somit ein altes
Versprechen , das er vor Jahren de» Moskowiten aufihre wiederholt dringenden Bitten gegeben hat . Auf eine
Translokation der Ministerien und deS diplomatischen
Korps hat jedoch diese kurze Abwesenheit keinen Einfluß .— Einem allerhöchsten Befehle zufolge , soll der durch
zwei Jahrzehnte geführte Bau der Jsaakskirche möglichst
beschleunigt wrrdrn . Zu dem Ende haben Se . kaiserU
Majestät den Kostenanschlag für dieselbe , der bis¬
her eine Mill . Bankorubel betrug , um das Dreifache
zu erhöhen geruht . — Das Finanzministerium sucht die
weisen Maaßregeln , welche es vor einigen Jahren zurErhaltung und Vermehrung der Forsten , wie überhaupt
für die Förderung der Korstkultur im Reiche angrordnet
hat , mit energischem Esser durchzuführe » . Der früheren
unmäßigen Holzkonsumtion sind jetzt Schranken gesetzt ,und eine sparsame systematische Benutzung der Wälder
ist streng vorgeschrieben . DaS jährliche Besäen wüster
Flächen mit verschiedenartigen Holzgattungea gewinnt
immer mehr bei uns Eingang und findet au » unter den
privaten Grundbesitzern bereitwillige Aufnahme . Die
Uutersuchungsergevniff « zweier Kommlsflonen , welche im
vergangenen Frühjahr von Seiten deS Finanzministers
und des GencraldircktorS der Land « und Wasserkomma «
nikationen tn ' s Innere abgeordnet wurden , um die Ur¬
sachen der stellenweise « Versiegung vieler Flüsse , wie der
jährlich steigenden Holzlheuerung zu ermitteln , sind noch
nicht veröffentlicht worden ; unterdessen sind die dieSjädri «
gen Holzpreise in der Residenz bedeutend woderirter , als
tm vorigen Jahre , wo sie eine enorme Höhe erreicht batten .— Dem . Taglioni hat gestern in unserem großen Natio¬
naltheater im Ballet -- die Sylphide - - ihr erstes Debüt gr «
habt . Die Preise der Ranglogen und Lehnstühle waren
um das Vierfache erhöht . — Drei Wochen hindurch ha¬
ben wir beständige Regenschauer bei jedoch sehr milder
Temperatur gehabt , welche unterdessen die Einsammlung
der Feld - und Wiesenernte bedeutend zurückgehaltrn ha «

j ben . Die Bvdenrrzrugnisse sind in den meisten Theilrn
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des Ruches trefflich gediehen und versprechen dem Land ,
manne eine der gesegnetsten Ernten , wie er flch ihrer
schon in vielen Jahren nicht zu erfreuen gehabt hat . Ua >
serr Fruchtmärkte sind mit Obst und Beeren überfüllt ,
die zu den niedrigsten Preisen feilgeboten werden . Ja
dieser Beziehung hat ein älterer Befehl unter den nie¬
deren Klassen unserer Bevölkerung in verschärfte Erin¬
nerung gebracht werden müssen , der nämlich , sich drs
Genusses unreifer Früchte zu enthalten , um epidemische
Krankheiten zu verhüten . Die Ruhr — eine wahr¬
scheinliche Folge dieses Genusses — grassirt jetzt stark
in den OstseegouvernementS und dir Cholera ist an den
Gränzen des Reichs . LPr . St . Ztg . )

Großbritannien .
London , 2t . Srpt . Die »Post " sagt , über Kon «

staatmopel eingrgangene Briefe au » Circasflen vom 21 .
August schilderten die russischen Streitkräfte als sehr we¬
nig glücklich gegen die Circassier .

— Die »TimeS « berichtet au » Konstantinopel vom 27 .
August , " der Cäsar « , ein britisches Schiff von Jer «
scy , mit einer Ladung von Zucker und Kolonialprodukten
nach Redut >Kal « bestimmt , sey auf offener See zwischen
Trapezunt und Redut Kale von russischen Kreuzern an¬
gehalten » durchsucht und nach Gelrndschik vor den ruff . Ad¬
miral gebracht , nach viertägigem gewaltsamem zurückbehal -
ten , aber endlich wieder frrigegeben worden . Der Kapitän
habe bereits , bet seiner Rückkehr nach Konstantinopel ,
beim britischen Konsul die Sache zu Protokoll gegeben : al¬
lein — fragt die « Times « boshaft — cui bono ?

Auch meldet die « Times , e» heiße , ziemlich glaub¬
haft , Kapitän Knight seiner der Engländer , welche mit
Umgehung der russische » Küllensperrr sich nach Circassien zu
begeben Vorhaltes sey von den russische « Kreuzern an der
Küste von Abasien aufgebracht worden .

— Vergangene Woche wurden der Herzog von Rox -
burgh und Sir I . Dalbiae , weil flr in den schottischen
Hochlanden mit Angelruthen — der Fischerrtordnuvg zu¬
wider — gefischt hatten , Jeder mit 5 Pf . St . gebüßt ,
ungeachtet der Fluß , worin sie angeltrn , auf des Her¬
zogs eigenem Grund und Boden läuft . Allein die Eigen »
thümrr oben und unten hielten so genau auf ihr Recht , daß
hier ein Erempel statuirt wurde .

— Der berühmte irische BoxerLangean hat 26 Pf . St .
1240 sl . rh .s als Beit - » ! zu dem Fond gesteuert , welcher
zur Verfechtung der Wahl O 'Counell ' s gegen dir erwär¬
men Petitionen der Tories zusammengrbracht wird .

( Dublin Journal .)
t — Der « TimeS « schreibt ein so eben von New - Aork

nach England zurückgekehrter Korrespondent , daß er in
jener Stadt von wenigstens 20,000 Handwerkern , Ge¬
sellen , Taglöhnrrn u . s. f . wisse , die dort in de« letzte«
Monaten in Folge der durch die Handelskrifls emgetrete -
ven Verdienstlosigkeit theilS wieder nach Europa heimge¬
kehrt , tbeils Kanada zagrwandert seyrn , während andere
in die Wildnisse von Westamrrika , Arbeit und Leoensun -
terhalt suchend , sich gewendet oder zu Soldaten flch hat ,

ten anwerben lass - » , um in dem Krieg gegen die India¬
ner in Florida elend umzukomwen .

— Vor einigen Tagen , Vormittags , wurde das Dampf¬
schiff , die « Fairy « , auf seiner Fahrt von den Hungcrford «
Stais nach Woolwich von einem andern Dampfschiff ,
dem « Diamond « , fast in den Grund gerannt und schwer
beschädigt . ( Sun .)

— Letzten Mittwoch standen zwei Kerle , Smith und
Mitchell , vor dem Polizeigericht in Glasgow , weil sie
sich gegenseitig die Nasen abgrbiffen hatten . Dem einen
war auch noch rin Stück vom Finger abgtbisscu , und die
beiden menschlichen Bestien würden sicherlich einander gänz¬
lich zerfleischt haben , wenn die Polizei sie nickt aus¬
einander gebracht und ftstgrnommen hätte . Der Vorstand
des Polizeigrrichts entließ sie , nach einer rindringlichen
Rüge ihres thierischea Thuns und nachdem er ihnen die
Bezahlung der wundärztlichen Rechnung für daS Zusam -
wenflicken ihrer Angesichter auferlegt hatte .

( Scotsman .)
— Am Donnerstag hat ein Feldarbeiter , Namen -

Landsbvry , in der Gegend von Northawxton , seinen Kna -
den auf dem Felde ermordet . Ein Nachbar fand die
schrecklich verstümmelte Leiche . Landsbury hatte sich ver «
steckt , wurde aber aufgefundrn und ist in den Händen der
Gerechtigkeit , die den Grund dieser unnatürlichen That
jetzt ermitteln wird . ( Herold .)

— Eme bedeutende Summe Geldes wurde letzten Mo »,
tag von London in Don Carlv ' s Hauptquartier abgesendet .

(Pest )
— Die Königin beabsichtigt vom 4 . Okt . an einen fünf -

wöchentlichen Aufenthalt in Brighton zu macken .
( Brighton Gazette . )

— Die Königin hat geruht , das Patronat der kön .
Musikergrsellschast — Society ok Nusicisnz —
zu übernehmen , welche im Jahr 1783 zur Unterstützung
bejahrter und bedürftiger Tsnkünstler , ihrer Wittwen und
Waisen gestiftet worden war . ( Ebronicle .)

— Oberst Sibtborpe , das bekannte torystischr Parla »
mentsglird für Lincoln , ist sehr gefährlich krank .

— Auf der london birmingbamer Eisenbahn sind ge¬
stern , bei Warrington , zwei Wagen zusammengestoßen .
Das Nähere über den Unfall ist jedoch noch nicht bekannt .

( Standard .)

F r a n k r e k ch.

Parks , 23 . Sept . Das - Journal des Debats -«
sagt , man versichere , die an einem Punkte zwlsch «
Guelma und Constantinr , zwei Taguiärsche von der letz«
lern Stadt , versammelte Srpeditilion gegen Constantine
habe sich am 17 . oder 18 d . M . kn Marsch setzen müs¬
sen . Wenn diese Nachricht, ! wie mit Grund zu glau¬
ben , richtig ist , so sind die französischen Truppe » nun
schon seit 2 — 3 Tagen vor dem Ziel ihres Zugs an «
gelangt .

— Dem »Journal des Debats « zufolge erwartet man
die k . Ordonnanz wegen Auflösung der Kammer im
Lause der nächsten Woche .
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— Kapitän Bertrand , bekannt auS dem General
Rigny ' schen Prozesse , ist zu dem Stab des Herzog -
von N - mours nach Afrika beordert .

— D >e Cholera ist fast ganz in Marseille verschwun¬
den ; man zählt kaum noch 5 — tz Todesfälle täglich .
General Damremont hat dem Maire von Marseille 500
Franks ! als Unterllützungsbrttrag für die Nothleidenden
der Siovt überschickt .

— Marscillrr Blättern zufolge ist die Cholera nun
auch in Nizza ausgebrochrn ; und in Barbantanne , im
Karddepartement , hat sie große Verheerungen ange -
richlet .

— Der ehrwürdige 85jährigr Marschall Moncey ist
gegenwärtig in seinem Gedurrslande , Franche Comte ,
und sucht dort Lokalverbesserungen auf alle mögliche
Weise zu befördern . Früher hatte er in Moncey eine
Schule gegründet ; vor Kurzem schenkte er derselben aufs
Neue 30VÖ Fr . , um eine grbß - re Ausdehnung des Un¬
terrichts an diesem Orte möglich zu machen .

Paris , 24 . Sept . Der Marquis von Cian -
rkcarde ist vorgestern von St . Petersburg hier angekom -
men , und gestern nach London weiter gereist . Er soll Ue.
berbringer von Vorschlägen seyn , welche der russische Hof
dem Kabinet von St . James für die Pazisikanon Spa¬
niens macht . Ueber die Natur diesrr Vorschläge verlau¬
tet nichts .

Bona , 1 . Sevt . Am Abend deS 30 August waren
dir Bewohner der Stadt Bona Zeugen eine - Schauspiels
von grauenhafter SGönhet , welches hier , gleich der
fürchterlichen Erplvsion der Kasbah , unvergeßlich blei¬
ben wird . Ich war an demselben Tage im Lager Drean ,
fünf Stunden südlich von Bona , und betrachtete , wie
die übrige Lagrrbevölkerung , voll Erstaunen das seltsame
Phänomen einer plötzlichen Sonnrnfinsterniß beiden , klar¬
sten H mmel Es war 4 Uhr Nachmittags . Die Sonne
stand noch ziemlich hoch über den westlichen Bergen deS
BtlaS , aber ihre Strahlen waren gebrochen , und » in
dichter schwarzer Schleier umhüllte ihre dunkelrotke Schei¬
be . Di « französischen Offiziere blätterten vergeblich im
Kalender , es war für diesen Tag keine Sonnenfinster -
viß angezeigt . Die Malteser Kaeipenwirthe trommelten
zitternd ihre Kreuze auf Stirne und Brust , dir Araber
beteten . Eine halbe Stunde später kam rin berittener
Eilbote auS Bona , mit der Nachricht , ein Sleppenbrand
bedrohe die Stadt . Der finstere Sonnenschleirr war der
Rauch der dürre « Pflanzen und Gebüsche . Ich jagt «
hieraus mit allen übrigen im Lager anwesenden Bewoh¬
nern Bona ' s , so schnell , als »S auf arabischen Pferden
möglich ist , der Stadt zu , und als wir die kleine Hü¬
gelkette , welche Bona von der großen Ebene jenseits
des Flusses Seybvß trennt , hinter uns hatten , übersa¬
hen wir das furchtbare Schauspiel der Wogen von
Flammen und Dampf , welche ein glühend heißer Süd¬
wind dem Artillerirpark zuwrhte . Die Ursache deS
Brandes war leicht zu rrrothrn . In dieser Jahreszeit
der Trockenheit und Dürre herrscht unter den Eingebor -
ne « der Gebrauch , die Büsche und dürre » Pflanze «

auf den Berge » niederzubrenne « . Sie thun dieses , thrik -
in der Meinung , der Boben werde dadurch fruchtbarer ,
hauptsächlich aber in der Absicht , ohne Mühe Kohle «
und dürres Holz zu gewinne » , denn die Bäume und
Gebüsche werden von den Flammen nie völlig verzehrt .
Der Brand , mit dem Winde fortschreitend , versengt ge¬
wöhnlich nur dir Zweige , und der geschwärzte Stamm
bleibt erstorben zurück . Auf dies « Weise ist der Man¬
gel an d chi' N Wälder » und hohen Bäumen in diesem
Lande leicht zu erklären . Seit mehre -ea Wochen schon
bemerkten wir , von Drean aus , jede Nicht Feuer auf
den Bergen in allen Richtungen . Gen - nilch benützen
die Kabylen jene Tage , wo der Scirvcco weht , um
überall die Vegetation in Brand zu stecken , weil die
Flammen dann die Richtung nach der Ebene und dem
Meere zu nehmen , und für ihre Hütten keine Gefahr
ist . Um 4 Uhr Nachmittags ward m den Straßen Bo¬
na ' s der Generalmarsch geschlagen . Militärs , Bürger
und Arbeiter eilten der Gefahr entgegrn . Das zunächst -
stehende Pulvermagazin wurde , so wie der Artillerie »
park , geleert . Um das Feuer von dem m t ungeheuren
Vvrräthcn angrfüllten Heamagazine abzuhalten , w ^rde
einige hundert Schritte wett in höchster E le die düere
Vegetation auSg ^rissen . Zum größten Glück körte gegen
6 Uhr der Ecirocco auf , und rin starker Nordostwind
trat rin , welcher den Brand wieder nach den Bergen
zurückscheuchte , sonst würden alle Anstrengungen unnütz
gewisra seyn , und es hätte nur dieses einzigen Unglücks
bedurft , um dir ganze Erprdttion vielleicht für dieses
Jahr unmöglich zu machen . Der Brand , der die Berge
wieder gewann , bedrohte nun die Hütten der Kabylen .
Mit dem Fernrohre sah mau diese Barbaren in der zer¬
lumpten Tunica , mit der brauvledrrnen Schürze , über
d>e Höhen fliehen . Die Männer waren mir ihrer Habe
beladen , die Weiber trugen ihre kleinen Kinder . DaS
majestätische Schauspiel dieses BrrgbrandeS war am
imposantesten g-grn Mitternacht . Ich übersah dasselbe
von einem Blockhaust fast dicht am Fuße des Gebirges .
Gewaltige Flawwensäulen , von dem Nordwinde ge¬
peitscht , stiegen immer höher nach den Gipfeln hinauf .
Der finstere Atlas schien auf allen Seiten von einem
Heere feuriger Riesen belagert und bestürmt . Seine
wilden Thier « flohen von Höhe zu Höhr , und daS Angst -
grheul der Schakals und Hyänen vernahm man bis t»
die Stadt . Mehrere hundert grr » « « rißköpfige Geyer ,
aus ihrem Horste gejagt , flogen zu gleicher Zeit mit
ihrem häßlichen Geschrei über de« Flammen , und zur
Vollendung dieser unnennbar schauerlich - pittoresken Sze¬
ne erblickte man tu der Brandhrllr deutlich dir Gestal¬
ten einzelner Kabylen , welche bald höher als die Klam -
mrnrrgion , bald unter derselben an den ausgebrannten
Stellen zum Vorschein kamen . Die Kabyleofraueo mit
den langen fliegenden Haaren , mit den blaubemaltru
Gesichtern , den seltsam flatternden Gewänden fand ich
noch nie so unheimlich , so gespenstig , so hrpenartig , als
bei dem rothen Feuerscheine . Auf mich und alle dieje¬
nige « , welche dem Brande , vvu dem Blockhause g «S,
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zusahen , machte das Schauspiel eine» unbeschreiblichen
Eindruck . Gegen 1 Uhr erreichte der Brand die mit
Korkeichen bedeckten Häupter der Berge . Dt « ganze
westliche Kette deS Atlas war nun in eine lange Reche
von Vulkanen verwandelt , welche bald dicke, graugelde
Dampfwolken , bald lichte Flammen zu den Sternen
aufspiecn . Einige Stunden später wurde dir Gegend fia «
ster . Der Brand war , immer der Richtung des Sturm «

Windes folgend , nach dem jenseitigen Gebirgsrücken hin»

abgestiegen. J - tzt sind die Berge im Westen Bona ' ö
duukelschwarj von Kohlen , statt gelb von dürren Pflan -

;en , w e vor wenigen Tagen . Nie hatte der Atlas ein
äußreres Aussehen gehabt . lA . 31

ID Bona , 15 . Sept . Am 30 . bat ein Ercigniß ,
welches die schrecklichsten Folgen haben konnte , die Gar ,

nison in Allarm gesetzt. Die Beduinen aus dem Gebirge
halten wenige Schritte von demFutiermagazinu . von einem
pulverchum , welcher IN geringer Entfernung von der
Kaserne der Epahis und Jäger liegt , Feuer angelegt .
Sobald das Feuer stchrbar wurde , ließ sich der Gene «
ralmarsch hören , und die wenigen Leute , die in Bona
sind , eilten gestrecklen Laus- nach dem Punkte der Ge¬
fahr . Während alles Pulver aus dem Magazin wegge¬
schafft wurde , gelang es unter großen Anstrengungen end¬
lich , sich de» Feuers zu bemeistrrn .

ID Bona , 16 . Eept . Ich habe nur einige Minu¬
ten Zni , um ihnen in der Eile « in Wort über den Aus¬
fall zu sagen , welcher am 12 . aus dem Lager von Med «

j - z Hamar mit 3 — 4000 Mann gemacht wurde . Der
Zweck der Rekognosjirung war , zu untersuchen , ob man
jenseits der Berge von Raz -et - Akbah Wasser finde. Di «
Kolonne kam bis auf den Gipfel des Gebirges , ohne
auf den Feind zu stoßen. Erst auf dem jenseitigen Ab-

hange wurde sie von einer Wolke von Arabern um¬
ringt , deren Annäherung durch einige Kanonrnschüffe und
drS Feuer einiger Jnfanteriekompagnten verhindert ward .
Nachdem der Gouverneur daS gesuchte Wasser gefunden
und also den Zweck der Rekognvsziruvg erreicht hatte ,
trat er am 1Z d , Morgens , den Rückmarsch in' S Lager
an . Der Feind zeigte sich abermals und in größerer
Zahl, als am vorigen Tage . Dieselben Mittel wie das
erstemal wurde « mit glrtchrm Erfolge angewandt . In¬
dessen machte rin Haufe von einige« hundert Reitern , der

sich nahe am Wege der Armee hinter Felsen in Hinter¬
halt gelegt hatte , einen Kavallerieangriff vöthig . Dieser
wurde , Oberst Lanveau an der Spitze , von 200 Pfer¬
den deS 3ren Chosseurregiwrnts von Afrika ausgefükr « ;
er chargirte im Galopp und trieb den Feind in die Flucht .
Unter den Tobten waren zwei Schecks von Bedeutung ,
deren einer eia Bruder vom Aga des Achmrt war .

Spanien .
7D Madrid , 15 . Sept - Man sagt , daß der Ge¬

neral Espartero gestern Carabanchel verlassen habe , um
«egen den Feind zu rücken. In der That habe« die
Truppen dieses Befehlshabers eine Bewegung gemacht,
»kein sie sind kurz darauf in ihre Kantonnirungen zu«

rückgekehrt . Gestern wurde von Mi !tag bis tief in die
Nacht Kriegsrarh gehalten , aber man kennt die gefaßten
Beschlüsse nicht . Der Prätendent ist noch immer in den¬
selben Stellungen am U 'er des Tajo ; aber diesen Mor¬

gen ist die Nachricht eingelaufcn , daß er sich Asganeg
nähere . Die Division des Oraa ist aus der Straße von
Aragonien bei Madrid angekommen ; auch die Truppen
des Mendez Vigo , welche jetzt General Lorenzo komuian -
dirt , habe » sich der Hauptstadt genähert . Sie stehen in

Galapagar , 4 Stunden von Madrid ; die Konzentnrung
der Truppen ist also allgemein .

Der Phare de Bayonne vom 9s . sagt : Man erwar¬
tet jeden Augenblick das Kirchensilber von Pampelona ,
welches die Autoritäten der Stavr in Bayonne verkaufen
wollen . Vor 3 Tagen sind in Saragossa 1 englischer
Oberst und 3 andere Offiziere angekommen , welche im

Aufträge ihrer Regierung zu den Armeen der Generale

Espartero und Oraa gehen , um die Kriegsoperationen
zu beobachten . Der Oberst ist Hr . O ' Connell , letzter
Kommandant der englischen Legion .

Paris , 24 . Sept . Telegraphische Depesche:
" Bordeaux , 22 - Sept .

» Die Posten aus Madrid vom 16 . und 17 . sind nicht
angekommen . Die Briefe aus Saragossa vom 19 . ent¬

halten nichts von Bedeutung . Die von Santander vom
15 . sagen , daß sich eine von der Regierung unabhängige
Junta zur Vertherdigung der Provinz gebildet hat -«

Kurs der StaatSpapiere in Frankfnrt .

Denl Sept ^ Schluß
*

1 Ubn
^

jpEr .̂ yap

Oesterreich Metall . Obligationen 5 > — 184 '
st, ds . do . 4 — SS' ,
st, d . do r — 78 V
stst Banka ktien — 1850
st, fl 100 Looft bei Roths. — rrs
», Parnalioose do 4 142 ' . —

fl . 500 do . do. — 1157
st/ Bethm. Obligationen 4 98 ' , —
»st bo. do . 4 '/. — 1007

Preußen SraatSschuldscheinr 4 — 104 '/ ,
„ d . b d . rnknd . efl . 127 . — —-
st, Prämienscheine — 62 ' /

Baiern Obligationen 4 — 101 '

Frankfurt Obligationen 4 — 1017
,st Sisrnbahaaktien . Agio — SO ' /

Baden Renlenschnne 3 ' , — 181'
stst st.50Loosr b. Golln -S » 4 —»

Dannstadt Obligationen 3 '/ . 100 ' , —
st, st. 50 Loose S8 ' ,. —
st. st. 25 Loose — 23 '

Nassau Obligationen b . Rochs. 4 100
»st do do . r 94 ' .

Holland Integrale 27 . — 52 '/
Spanien « ktivschuld 5 — 14 '

Pole « Lotterielooft Rtl . . .. — 84 ' /
do. » st . LOS — 78
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Friedrkchsd 'or .
Randdukaten .
20Frankenstücke .
Souveraind 'or
Gold «I ülarao W . 2 «

Silber .'
kaubthaler , ganze :
Preußische Lhaler t
bFrankenthaler .
Kein Silber , Iblöthig

do. 13 — 14köÜ
do. Vlöthig

Kurs - er Geldsortenr
l d. si .
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»
5
0

18
V « 318

* ch 2
» » 1
* » 2
« « 20

g 20

kr.
10
54
35
30
30

43 ' , .
44 - -«
21
28
24
24

Staat - papiere .
Wien , 20 Sept . 5prozent . Metallkq . 105 ; 4proz .

MetalliqueS 100 ; 3prozent . 79 '^ ; 1834er Loose 116 '
Bankaktien 1386 '

/, ; Nordbahn 113 ',, ; Mail . E . B .108 -/. .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - -
kbeobachtungen .

^

Thermo « «,
trr .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U.k27Z . 10,8r .
N . 3 '/. U .j27Z .10,7S .
N11 - . U .l27Z .11,1L .
25 . Sept .
M . 7 !/« U. 27Z .10,9L .
N . 3 > - U . 27Z . 10,9L .
N . 11 U .!27Z .11,9L .

7,1 Gr .üb . 0
10,9 Gr .üb . 0

5,8Gr .üb . T

6 . 7 Gr . üb .0
8 .7 Gr . üb . 0
6 .8 Gr . üb 0

ONO
ONO

N

N
N
N

trüb , windig
ebenso
ebenso

trüb , Regen
trüb
trüb . Rege «

Karlsruhe . ( Museum .) Mittwoch , den 27 .Sept . , zum Schluffe derSommerunkerhaltungen , Musikvon halb 5 bis halb 7 Uhr , Tanzunterhaltung von 7 Uhr .I « Fall ungünstiger Witterung beginnt die Tanzunter »Haltung um 6 Uhr .
Karlsruhe , den 26 . Sept . 1837 .

Der Vorstand .

A n z e k g e.Der Unzeichnete benachrichiigt hiermit die verehriichenEltern und Vormünder , daß er von einer mehrwöchentli -chen Reife wieder zurückgekehrt ist , und mit dem 1 . Okt .d . 2 . seine

Zeichnungs -Schule
wieder eröffnen wird .

Mit einer großen Anzahl vortrefflicher , ganz neuerOriginalien versehen , glaude ich , daß dies sehr dazu bei .tragen wird , die jungen Leute aufzumuntern und ihnenden Unterricht nützlich und dadei angenehm zu machen .Für Gewerbetreibende ( namentlich auch Zimmermaler ) ,die Ornamente und andere Zeichnungen bedürfen , besitzeich gleichfalls eine Sammlung vorzüglicher neuer Mn »
sterblätter .

Die Vormerkung der neu anzumekdenden Schüler undSchülerinnen geschieht im Laufe dieses Monats ; — meinebisherigen Schüler werden eingcladen , sich sogleich bei mir
einzufinden , damit ich die Zahl der Neuaufzunehmende »ermesse» kann .

Die Abendzeichnenstunden beginnen mit dem 1 . Nov . b .I . Die Ausstellung der von meinen Schülern gefertigte »Zeichnungen wird seiner Zeit veröffentlicht werden .
LH. Schuhmann ,

wohnhaft in der Hvsapotheke .
Karlsruhe . ( Lyceum .) Die öffentlichen Prüfungen imhiesigen Lyceum werden am S . , 6 ., 7. und S . Oktober vorgenommenwerden .
Die Lektionen des künftigen Schuljahres nehmen am 6. No¬vember ihren Anfang , und der 2 . . 3 . und 4 . November find zu-rPrüfung neu aufzunehmender Schüler bestimmt .Karlsruhe , den 26 . Sept . 18 ) 7.

Aandt ,
Kirchenrath und Direktor des LyceumS .

Bekanntmachung .
Höherer Weisung zufolge sollen nach Aufhebung des Zeltlager -bei Mörsch die rückbieibenden Materialien , alS : eine große Par -thie Lagerstroh , Dielen . Stangen , abgängiges Holz , Backenstein «der Kochhcerde ec . öffentlich an den Meistbietenden gegen haar «Zahlung versteigert werden .
Au dieser Verhandlung ist

Donnerstag , der 28 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , wobei sich die Liebhaber einfindm wolle » .Karlsruhe , den 24 . Sept . 1837 .

Die Lagerkommisstoa .
A. A . :

Schmidt .
Karlsruhe . (Pferdeversteigerung ) Dienstag , den3 . Okt . d . I . , Vormittags 9 Uhr , wetden bei den Kavallcne -

stallungen dakier
27 Stück autranglrte Dragoncrpferde

und
7 » < Artillerkereit - u. Zugpferdegegen baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhabereingeladen sind .

Karlsruhe , dm 26 . Sept . 1837 .
LuL Auftrag der großh . Kommando ' -

des Dragonerregimmls Großherzog : der Arltllerkedrigade :
Hammes , v. Froben ,Rittmeister . Regimentsquartiermeister .

Knielingen . (Pf erdeverstelgerung .) Donnerstag ,den 5 . Okt . d . I , Vormittags 9 Uhr , werden bei den Schloß -stallungen zu Mannheim
23 Stück ausrangirte Dienstpferde

öffentlich versteigert werden .
Kantonnement Knielingen , den 25 . Sept . 1837 .

Der Oberst und Kommandeur
des Dcagonerregimmts v. Freystedt Nr . lk

v . Roggenbach .
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L rs» p L v I» L RS » K.
Eine große Parthie «v « l88x » ri »1el »1e » « alelltaier I - « 1>»rvsri » rI , die ihrer ausgezeichnet guten Qualität und ver -

hältnißmäßig äufferst billigen Preise wegen ( von 14 kr . pr . Elle an ) zu Bett - und Leibweißzeug bestens empfohlen werden kann , und
frischer lk' Ir »« ! » « , de» vorzüglich schön ausfällt und zugleich billiger , als bisher , nämlich : a 34 , 38 , 44 , 52 kr .,

1 fl , 1 fl. 6 kr. und 1 fl. 12 kr. pr . Pfd. in Originalpaketen verkauft wird , ist eingetroffen in der
LsviinvttuÄ - , R« »<L Vt »,irk»8lI »ai »iUmLK

von

SSIKLMS « EVWLRM ^
IV « LNI - SUVSI ! ,

lange Straße , der Sä chsischen Apoth eke gege nüber .

Badischer Bergwerksverein .
Einladung zur Generalversammlung .

Nr . 961 . In Gemäsheit des Z. 40 der Gesellschaftsstatuten und zum Vollzug des Z. 13 des unterm 20 . — 21 . Mai 1834 zwi¬
schen der Grubengewerkschaft Neue Hoffnung Gottes und Neu Glück und dem kinzigthaler Bergwerksverein abgeschlossenen Ver¬

trag « wird auf

Dienstag , den SL Oktober d. I . ,
Vormittags S Uhr ,

eine Generalversammlung angeordnet ; wozu sämmtliche verehrliche Aktionäre in das Vereinslokale , lange Straße Nr . 145 , ekngelabe »
werden .

Karlsruhe , denM . September 1837 .
Direktion des badischen Bergwerksvereins .

v . H a b e r .
-rät ' Hartmann .

Bruchsal . tPferdeversteigerung .) Künftigen Mitt '

woch , den 4 . Okt . , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Militär '

bauhof dahier
20 Stück ausrangirte Dienstpferde

öffentlich versteigert .
Bruchsal , den 26 . Sept . 1837 .

Das Kommando
des großh . Dragonerregiments Markgraf Marimilian von

Baden Nr . 1 .
v . Gayling , Oberst .

Karlsruhe . (Fahrnißversteigerung .) Aus der Ver -
lassenschastsmaffe der Wittwe des Mechanikus Abresch werden

Montag , den 2 . Oktober d. I . ,
und den folgenden Tag nachbeschriebene Fahrnißgegenstände , als !

Gold und Silber , Bücher , Gewehr und Waffen , Frauenklei¬
der , Bettwerk und Leinwand , Schreinwerk und gemeiner
Hausrath ,

gegen daare Zahlung öffentlich versteigert werden ; was wir an -
durch bekannt machen ,

Karlsruhe , den 21 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

I . A . d . A. R . :
Gock ,

Theilungskommissär .

Karlsruhe . ( Wirthsch aftsv erkauf oderBermie -
thung .) Die Erben des verstorbenen Gastwirths und KaffetierS ,
Christian Stüber von hier , lassen das mitten in der Stadl und
Hauptstraße befindliche 3stöckig« Haus mit der ewigen Schildwirth -
schastsgerechtigkeit zum König von England dahier , welche Wirth -
schaftsgerechtigkeit auch aus ein anderes Haus übertragen werten
darf ,

Freitag , den 6 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst , entweder öffentlich versteigern oder auch ver -
miethen .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

In A . d . A. R . :
Gock ,

Theilungskommissär .
vät . Se rauer .

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen¬
waldungen des Forstbezjrks Herrenwies werden durch den Be -
zirksförster Aircher

Dienstag , den 10 . Okt . d . I .,
früh 9 Uhr ,

im Forsthause zu Herrenwies nachbenannte Nutzhölzer der öffent¬
lichen Versteigerung

'
ausgesetzt :

1,791 Stück rannene Sägklötze ,
276 - - Spalt do.
322 - - Latten do.

Gernsbach , den 17 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Kettner .

Nr . 24,364 . Mannheim . (Anwünschung .) Derhie -

stge Bürger und Kutscher , Georg Späth , und dessen Ehefrau ,
Philippine , eine geborene Maier , haben die ledige Christine Phi¬
lippine Maier von hier an Kindeistalt angenommen . Das
Erkenntniß , wornach die Adoption statt hat , wurde durch Beschluß
der großh . Regierung des Unterrheinkreiset dahier vom l . d. M .
Nr . 19,004 , auch bestätigt .

Mannheim , den 19 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel -

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer an den Nachlaß
der Wittwe des gewesenen Mechanikus , Moriz Friedrich Abresch ,
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Cöristina Magdalena , ged. Quanz , eine Forderung zu macheu
hat , wird andurch aufgefordert , solche

innerhalb 14 Tagen
bei den Erben , im Hause Nr . 18 der Erdprinzenstraße , um so ge¬
wisser anzumclden , ms sonst die Erbtheilung wird geschlossen wer¬
den und die Gläubiger sich selbst die Nachlheiie der unterlassenen
Anmeldung zuzuschreiden haben .

Zugleich werden die Schuldner der Masse aufgefordert , ihre
Schuldigkeit zur gedachten Masse in der nämlichen Frist , bei Ver¬
meidung gerichtlicher Einklage , den Erben , zu entrichten .

Karlsruhe , den 21 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Sladtamtsrevisorat .

I . A. d. A. R . :
Gock ,

Theilungskommiffär .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Auf Antrag der Erben

des verlebten Gastwirihs zum König von England , Christian
Stüber dahier , ergeht hiermit an die Gläubiger des gedachten
E -cüber die Aufforderung , ihre Ansprüche

Donnersraa - . den 5 . Okt . d . I . ,
Vormittags . 9 Uhr ,

i » der langen Straße Nr . 119 , unter Vorlage der Beweisurkun -
dcn , anzumelden .

Zugleich werden die Schuldner des Erblassers nufgefordert, , ih¬
re Schuldigkeiten an obigem Tage enlweder anzuerkennen oder zu
berichtigen , widrigenfalls dieselben nachher gerichtlich belangt wer¬
de» würden .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Sladtamtsrevisorat .

I . A . d. A. R . :
Gock ,

Theilungskommissär .
vär . Serauer ,

Khl . Kommissär .
Nr . 21,440 . Lahr . (Entmündigung . ) Georg und Eli¬

sabeth Ioos von Lahr wurden w -gen Geistesschwäche entmündigt
und dem erstsrn Säckler GotlUed Meurer , der letzter » Schnei¬
der Michael Meier als Pfleger bestellt .

Lahr , den 16 . Sept . 1837 ,
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
Rr . 17,179 . Bühl . ( Entmündigung .) . Durch Urtherl

vom 4 . d . wurde Anton Kirschner von Waldmatt im ersten
Arad mundtodt erklärt u - d ihm X ver R h ei n schm i dt von dort
als Pfleger bestellt , ohne dessen Genehmigung er alle im H. R .
S . S13 genannten Handlungen nicht vorncymen darf .

Bühl , den 11 . Sep ' . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Häfelin .
Nr . 21 .948 . Lahr . ( Schntdenliguidation . ) Die

Franz Röderer '
schen Eheleute von Oberschopfheim wollen nach

Nordamerika auswandern .
Es werden daher sämmtliche Gläubiger aufgeforvert , ihre et¬

waigen Forderungen um so gewisser bei der auf
- Samstag , den 7 . Okt . d. I . ,

früh 3 Uyr ,
angeorbneten Liquidationstagfahrt anzumelden , als man ihnen sonst
Nicht mehr zu ihrer Besriedcqung verhelfen könnte .

Lahr , den 21 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Obsram .t .

Bu i sso n .
Nr . 8 832 - Walldürn . ( Schul d en l i q nt dati on . ) Gegen

Franz Anton Eiermann von Höpsinzen haben Griir erkannt ,
und Tagfahrr zum Richtigstellung »- und Vvczugsversahreu auf

Donnerstag , den 12 . Okt . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanziec festgesetzt , w «
alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , » n -prü -
che an die Masse zu macken gedenken , solche, bei Vermeidung des
AusschluffeS von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Vrvoll -
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpkandsrechte , weiche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung de« BeweiSurkunden oder Antretung de« Beweise « mir
andern Beweismitteln .

Zugleich werden - in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ei»
Gläudigerausschuff ernannt , Borg - und Nachlaßverglciche versucht ,
und sollen^ in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas¬
sepflegers und Gtäudigerausschuffes , die Nichterscheknendea al « der
Mebrbeit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Walldürn, , den 20 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B . V . d . 2 . B .
Dr . Schütt .

vstt . Thkry , ja » .

Heilbronn . ( Nachricht und Ge schäftsemrfeh -
lung . ) 5ch beehre mich , hiermit anzuzeigen , daß ich unterm
heutigen Tuge meine , seit einer langen Reihe von Jahren mil
dem günstigsten Erfolg betriebene engliiche Schrovlsadrck an Hrn .
A . Marcklhaler dahier übergeben habe . Indem ich für da « mir
bisher geschenkte Zutrauen verbindlichst danke , bitte ich . dasselbe
aus Herrn Marchlhaier zu überlragen , welcher , von mir mit allen
Vorlheilen in der Fabrikation vertraut gemacht , im Stande ist,
meinen Säu voten den vorzüglichen Ruf zu erhalten , welchen die¬
selben im In - und AuSlande stets genossen haben .

Heilvrvnn am Neckar, . den 24 . August 1837 .
Jvh LH . Fochtenberger .

Indem , ich mich auf obige Bekanntmachung des Herrn I . L.
Fochtenberger beziehe , halte ich mich zu recht zahlreichen Aufträgen
auf meine englischen Palernschroole unter der Versicherung em -
pfoblen . daß - ich stet» bemüht seyn werde , dieselben prompt und
billigst möglich autzusühren .

Heilbronn am Neckar , den 24 . August 1837 .
A . Marchthaler .

Forstamt Neuenbürg . ( Holzverkauf . ) Von den Nutz -
UNd Brennholzerzeugniffen deS Revier « Wildbad werden

den 29 . und 80 . Seolemvcr d . I .
auf dem Rathhause in Wildbad versteigert , und wird früh S Uhr
mit dem Floßbolz begonnen :

Meistern , Kleinsnzhalde und Ebene :
Floßholz , Holländer - und G -m inbolz
Sägklötze , 17 ' und 18 ' lang , zum Veiflößen ,

Lo . 16 ' lang
Eichen , 20 ! und 22 ' lang
Stangen , 35 ' lang
Brennholz : eichenes Scheiter und Prügelholz .

buchenes und tannencs do.
taniiene Rinden
Reisig , in Wellen aufgemacht

Aul Verlangen wird tat Holz am 28 d . M . durch da « Forst -

personal vorgezeigt . Ein Angeld, , in '/ « des Preise « bestehend ,
muß sogleich bezahl ! werden ..

Neuenbürg , den l3 . Sept . 1837 .
Könizl . wirrttmb . Forstamt .

v . Mollk .e.

648 St .
1,066 »

136 »
2
4

10 '/ .
64-3
22 '/ .

32 563 Stück .

KIf .

Mit einer Beilage : Bückerverzrichniß der on t '
q ar .

Buchhandlung von Buhler u. Auerbach in Karlsruhe.

Le » i eg « r und Dru «kkrrPh . M a ck > o e.

8 . i
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